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PARTNERIN FÜR STUDIUM,
BERUFSEINSTIEG UND KARRIERE

Maturierenden- 
Messe Basel

Was macht dein Kind nach der Matura?  
Unterstütze es bei dieser Entscheidung!

Mittwoch, 4. November 2026
10:00 – 16:00 Uhr 

Congress Center Messe Basel, Halle 4.1

In Kooperation mit

Jetzt anmelden
www.mmbasel.ch

LEICHT, AUFRECHT, SCHMERZFREI

Schluss mit Verspannungen – Hallo,
Leichtigkeit!

Entdecke ein völlig neues Körpergefühl
mit der CANTIENICA®-Methode.

Fühlst du dich oft verspannt oder
wünschst dir eine natürlichere,
aufrechtere Haltung? CANTIENICA® ist
ein effektives Bewegungstraining für den
ganzen Körper. Es kräftigt und dehnt
deine tiefen Muskelschichten gleich-
zeitig – von Kopf bis Fuss.

Für wen ist CANTIENICA® geeignet?
Egal ob sportlich oder nicht, jung oder
alt – das Training holt dich genau da ab,
wo du stehst. Jede Übung lässt sich
perfekt an dein persönliches Niveau
anpassen.

Das bringt dir das Training:

Eine aufrechte, schmerzfreie Haltung
Einen starken, stabilen Rumpf und
gelöste Verspannungen
Mehr Bewegungsfreiheit und
jugendliche Leichtigkeit
Neue Energie und ein starkes
Körperbewusstsein

Ich freue mich auf dich!

Kurszeiten:
Kursort: Hofmetschüre
Arboldswil
Titterterstrasse 2

Montag: 19-20 Uhr
Donnerstag 10-11 Uhr

Einstieg jederzeit möglich.

Anmeldung & Infos:
Catia Allemann
M: 079 789 66 75
E-Mail:
catia.allemann@gmail.com
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Kurszeiten:

KULTUR
T ITTERTEN

La Satire continue überbringt 
zum Fest der Liebe, Hiebe 
und Triebe ein Bouquet aus 
lieblich-feierlichen Liedern aus 
aller Welt in träfer szenischer 
Darbietung. 
Das vierköpfige Ensemble be-
gibt sich mit höchst irdischem 
Drive in himmlische Gefilde – 
ein Vergnügen für Ohr, Gemüt 
und Hintersinn!

Gemeindesaal Titterten
Türöffnung ab 19.30 Uhr
Vorstellungsbeginn 20.00 Uhr 
Eintritt frei – freiwilliger Austritt
Richtpreis SFR 30.00
Parkplätze am Schulweg

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

kulturtitterten.ch

6. November 2026La Satire continue 
Gabriela Freiburghaus
Bettina Urfer
Barbara Schneebeli
Ueli Ackermann

Es weihnachtet 
quer …

Platzreservationen:
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«Aus sowas kann gut eine Freundschaft 
entstehen»

Besuchen, lachen, spielen und über das 
Leben reden: Die 87-jährige Monika 
Escher und die 62-jährige Prisca Grieder 
aus dem Laufental zeigen, wie berei-
chernd der Besuchsdienst des Roten 
Kreuz Baselland sein kann. 
Jeden Freitagnachmittag treffen sich die 
beiden Frauen für eineinhalb bis zwei 
Stunden. Sie gehen spazieren, spielen 
oder puzzeln. Vor allem aber tauschen 
sie sich gerne über die wichtigen Dinge 
im Leben aus. Kennengelernt haben sie 
sich vor rund eineinhalb Jahren über das 
Angebot «Besuchen» des Roten Kreuz 
Baselland. Monikas Tochter wünschte 
sich für ihre Mutter eine bereichernde, 
regelmässige Begegnung. Prisca wiede-
rum wollte sich freiwillig engagieren. 
Die Vermittlung ging schnell. «Es hat 
gleich gefunkt. Die Chemie hat sofort 
gestimmt», erinnern sich die beiden.
Heute sind die wöchentlichen Treffen für 
Monika selbstverständlich. Und sie entlas-
ten auch ihre Tochter, die zwar im Basel-

biet, aber nicht in direkter Nähe wohnt. 
Besonders schätzen die beiden die Ver-
trautheit, die entstanden ist. «Oberflächli-
ches ist nicht so unseres», sagt Monika. 
Und Prisca: «Wenn ich hier bin, dann geht 
es um Monika. Ich möchte, dass es für Mo-
nika gut ist». Gleichzeitig erlebt sie die Tref-
fen als gros se Bereicherung: «Es ist nicht 
einfach nur ein Geben, sondern auch ein 
Nehmen.» Beide lächeln: «Aus sowas kann 
gut eine Freundschaft entstehen.»

Wenn aus einem Besuch echte Verbundenheit entsteht
Gesucht werden neue interessierte Frei-
willige, die Freude am Zusammensein 
mit Seniorinnen und Senioren haben. 
Die Besuche finden wöchentlich oder 
14-täglich statt.

Mehr Informationen unter
www.srk-baselland.ch oder
viaE-Mail freiwillige@srk-baselland.ch. 

®SRK BL

MIRU CLEAN GmbH, Lausenerstr. 16, 4410 Liestal
Fon 061 901 30 44, www.miruclean

Hauptstrasse 24
4416 Bubendorf
Tel. 061 931 17 83
www.ds-elektro.ch

• ADSL, ISDN und Telekommunikation
• EDV-Verkabelungen
• Starkstrom- und Schwachstromanlagen
• Digitalstrom
• TV-Sat-Installationen
• Photovoltaik-Anlagen

Brauchen Sie Unterstützung? Wir beraten Sie gerne.

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

SMS 079 257 60 89

 
 www.sorgentelefon.ch

PC 34-4900-5
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IhrepersönlicheHörberatung
inBubendorf.

HÖRMESSUNG &
BERATUNG

INDIVIDUELLE
HÖRVERSORGUNG

FORTLAUFENDE
BETREUUNG

PASSENDER
GEHÖRSCHUTZ

VEREINBAREN SIE
JETZT IHREN
TERMIN.

HÖRTRAUM
Hauptstrasse 82a
4416 Bubendorf

Tel. 078 313 79 90

gutentag@hoertraum.ch
www.hoertraum.ch

Bei HörTraum stehen Sie imMittelpunkt.

Mit langjähriger Erfahrung, Einfühlungs-
vermögen und Zeit finden wir gemeinsam
die passende Hörversorgung.

GUTE PFLEGE 
HEISST:
VERTRAUEN

Behutsame Behandlung. 
Individuelle Betreuung.
spitex-regio-liestal.ch
Telefon 061 926 60 90
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ARBOLDSWIL ⬧ BRETZWIL ⬧ HÖLSTEIN ⬧ LAMPENBERG ⬧ LAUWIL ⬧ LIEDERTSWIL 
LUPSINGEN ⬧ OBERDORF ⬧ REIGOLDSWIL ⬧ SELTISBERG ⬧ TITTERTEN ⬧ ZIEFEN

Kostenlose Beratung für Eltern mit Kindern von 0-5 Jahren 

Wichtig in der Beratung sind mir diese Werte: Geborgenheit, Gleichwertigkeit, Gesundheit, 
Gelegenheit für Erfahrungen, Grenzen als Orientierung und Gemeinschaft mit anderen.
Gerne begleite ich Sie auf dem spannenden Weg mit Ihrem Kind / Ihren Kindern gemeinsam zu wachsen.

Haben Sie Fragen zur Entwicklung, Erziehung, Gesundheit, Pflege, Ernährung, zum Stillen, Schlafen oder
weiteren Thematiken rund um die Familie? Dann rufen Sie mich an.

Es finden persönliche Beratungen an verschiedenen Standorten wie: Bretzwil, Hölstein, Lupsingen, Oberdorf,
Reigoldswil, Ziefen statt. Ich berate Sie auch gerne am Telefon und biete zudem Hausbesuche an. 

Bitte kontaktieren Sie mich, wenn Sie einen Beratungstermin wünschen.
Am besten bin ich telefonisch erreichbar. Sie können mich auch per WhatsApp und E-Mail 
kontaktieren.

Ich freue mich Sie kennen zu lernen und zu begleiten.

Bernadette Recher-Hug

Dipl. Pflegefachfrau Schwerpunkt Kind

(Neo-IPS / Kinder-Spitex / Wochenbett-
Betreuung im Geburtshaus)
Beraterin FTZB / Erziehungs-Coach AAI i.A.

079 877 72 70
mvbbr@reigoldswil.ch
Mo, Di, Do und Fr: 10:30 - 11:30 Uhr
Mi: Stv. 13:00 - 14:00 Uhr
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Autor: Dieter Häring, NVVZ Vorstand 
 

Es wird warm – reden wir darüber 

Ich liege im Bloond in Ziefen im Krautsaum der Hecke, um ein Hauhechel-Bläulingspaar zu 
fotografieren, und frage mich, wem diese Hitze eigentlich nichts ausmacht: den Stechmücken, 
den Heuschrecken – oder den Bläulingen und ihren Ameisen? 

Grillen zirpen, und jemand hat die Wieselburgen mit Kot markiert – wohl ein Steinmarder. Durch die 
Hecke führt ein Wechsel, vielleicht von einem Fuchs oder Dachs.  

Viele Sträucher tragen keine oder nur noch verdorrte Blätter. Tot sind sie nicht unbedingt, aber sie 
stehen unter massivem Trockenstress. Pflanzen müssen transpirieren, um CO₂ aufzunehmen und 
Zucker zu bilden. Über ihre Spaltöffnungen an den Blättern regulieren sie den Wasserverlust und die 
CO₂ Aufnahme. Sind die Spaltöffungen offen, kann die Pflanze CO₂ aufnehmen und wachsen, sie 
verliert aber dabei Wasser. Wenn sie Wasser sparen will, kann sie die Spaltöffnungen schliessen. Wenn 
Blätter absterben, ist das ein absolutes Notprogramm: Wachstum für dieses Jahr aufgeben um zu 
überleben – in der Hoffnung auf ein besseres nächstes Jahr. 

 

Während ich so auf dem Rücken liege, denke ich über CO₂ 
und Klimawandel nach. Ich erinnere mich an die 1980er-
Jahre, als wir im Baselbiet und in Solothurn Skifahren 
gingen. Der Skilift an der Hohen Winde lief. Die 
Erzenbergschanze Langenbruck, 1955 gebaut, war damals 
die grösste Skisprungschanze der Schweiz, und im 
Baselbiet fanden regelmässig internationale Elite-
Skisprungwettkämpfe statt. Man kann sich das kaum 
noch vorstellen. 

Die Konkordiahütte liegt heute 200 Meter über dem 
Gletscher. 2025 mussten wieder neue Stufen montiert 
werden – jetzt sind es 256. Ich nehme das Natel hervor 
und sehe auf meiner App nach wie warm es in den Bergen 
ist: Auf dem Jungfraujoch auf 3454 Metern über Meer hat 
es am 22. August 2026 vier Grad. Kein Rekord, einfach ein 
normaler Sommertag in diesem heissen Jahr. Früher 

wären 0,5 °C normal gewesen (Normwerte 1991-2020). In den letzten 50 Jahren ist bezüglich der 
Ausdehung im Sommer die Hälfte der Arktis abgeschmolzen. Und im Oktober 2025 wurden bei Kjós, 50 
Kilometer nördlich von Reykjavík, erstmals wildlebende Stechmücken nachgewiesen; bis dahin war 
Island mückenfrei. 

Das ist krass, diese Wärme. Oder doch nicht? Es ist im Baselbiet nicht zum ersten Mal so warm. Wobei 
es damals weder Baselbiet hiess noch so aussah wie heute. Ziefen als Dorf gab es nicht, den Jura auch 
noch nicht. Den Flecken Erde, den wir heute Ziefen nennen, lag viel weiter südlich, nahe dem Äquator 
als Teil von Pangea. Bei uns lag ein Flachmeer, maximal 100 Meter tief. Es war täglich 25–35 °C warm. 
Jahreszeiten gab es nicht. Das war vor etwa 250 Millionen Jahren. Hier wuchsen Schachtelhalm-, Farn-, 
Ginkgo- und Nadelwälder, vereinzelt auch Magnolienbäume. Menschen gab es noch keine, dafür 
Dinosaurier, Libellen und verschiedene Meerestiere. Die Dinosaurier, die hier lebten, kann man im 

Abbildung 1: Hauhechelbläulinge im Krautsaum im 
Bloond im August 2026. Foto: Dieter Häring. 
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Autor: Dieter Häring, NVVZ Vorstand 
 

Museum in Frick bestaunen; Ammoniten findet man bis heute auf unseren Feldern, etwa in 
Frenkendorf. Auch das Salz, das die Rheinsalinen aus unserem Boden holen, stammt aus dieser Zeit: 
Es ist das Salz des ausgetrockneten Meeres. Ganz neu ist diese Hitze also nicht, aber wenn man nicht 
gerade Millionen von Jahren zurück geht, dann schon. 

Ich schaue zum Wald hinüber, auch da, bereits einsetzender Herbst. Oft hört man, die Wälder passten 
sich dem veränderten Klima an. Das stimmt nur bedingt. Anpassung braucht Generationen, doch eine 
Buche wird 200–300 Jahre alt und der Klimawandel ist schneller. Arten mit kurzen 
Generationenwechseln wie Stechmücken können sich eher anpassen. Buchen kaum; Eichen und 
Ahorn gewinnen. Der Wald passt sich an, indem er ein anderer wird. 

CO₂ hält Wärmestrahlung in der Atmosphäre zurück und verstärkt so den Treibhauseffekt. 

Wir Menschen stossen jährlich rund 40 Gigatonnen zusätzliches CO₂ aus fossilen Brennstoffen aus. Die 
Konzentration stieg von 180–200 ppm in Eiszeiten und 300 ppm um 1950 auf über 420 ppm – so hoch 
wie seit drei Millionen Jahren nicht mehr. 

Auch die Permafrostböden tauen und setzen Treibhausgase frei. Im Moment sind es «nur» 0.3 
Gigatonnen pro Jahr. Aber In ihnen steckt rund dreimal so viel Kohlenstoff wie in der Atmosphäre. Dieser 
selbstverstärkende Prozess treibt die Erwärmung zunehmend unabhängig von unserem weiteren 
Handeln voran. 

Ob man das alles schlimm findet, hängt vom Blickwinkel ab. Das Universum ist 13,8 Milliarden Jahre 
alt, die Menschheit nur 300 000 Jahre. Denkt man sich die Zeit seit das Universum existiert als ein Jahr, 
existieren wir Menschen erst seit elf Minuten, und den Klimawandel haben wir in den letzten 0,2 
Sekunden verursacht. Aus Sicht des Universums ist Veränderung normal. 

Aber wenn wir an unsere Kinder und Enkel 
denken, und an Zeiträume die uns und unsere 
Nachkommen betreffen, spielt es eine Rolle 
und sollte uns nachdenklich stimmen. Ein Dorf 
wie Ziefen verursacht CO₂ etwa zu je einem 
Drittel durch Mobilität, Heizen und Ernährung. 
Wir können entscheiden, was wir selbst ändern 
können und wollen. Die Schweiz hat Netto-Null 
bis 2050 als Ziel. Was können wir privat und was 
kann Ziefen als Dorf beitragen? Auf 
Gemeindeebene können wir erneuerbare 
Energien produzieren, nutzen und handeln. Wir 
können Wasser zurückhalten (Stichwort 
Regenfass oder Schwammstadt) und uns so 
besser auf Trockenheit vorbereiten. Wir können 
Schatten schaffen, indem wir Bäume pflanzen, 
etwa beim Chesi Kaffi oder beim Schulhaus, 
um im Sommer verschnaufen zu können. Und 
wir können Flächen entsiegeln und bepflanzen, 
damit der Boden wieder Wasser aufnehmen 
und Pflanzen transpirieren können. Reden wir 
darüber. 

Abbildung 2: Herbstzeitlose mit bestäubender Biene im Bloond. 
August 2026. Foto: dh. 
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Am vergangenen Wochenende fanden 
in Sursee die Schweizer Meisterschaften 
im Vereinsgeräteturnen statt. Die Vorbe-
reitungen auf den Saisonhöhepunkt ver
liefen äusserst erfolgreich. Gleichzeitig 
war von Beginn an klar, dass die Konkur-
renz stark sein würde.

Da der TV Ziefen erst am Nachmittag im 
Einsatz stand, erfolgte die Anreise ent-
sprechend später. Um 16.10 Uhr eröff-
nete die Schaukelringsektion den Wett-
kampf für den TV Ziefen. Das Team 
zeigte eine synchrone Vorführung mit 
nur zwei Fehlern und erfüllte damit die 
eigenen Erwartungen.

Bei der Notenbekanntgabe folgte je-
doch die Ernüchterung: Aufgrund neuer 
Bewertungsrichtlinien fiel der Abzug in 
der Programmnote höher aus als er-
wartet. Mit der Gesamtnote von 9.45 
klassierte sich der TV Ziefen auf dem 
6. Rang. Da lediglich die fünf besten Ver-
eine den Einzug in den Schaukelringfinal 
schafften, verpasste das Team die Quali-
fikation knapp.

Nach einer längeren Pause richtete sich 
der Fokus auf den zweiten Einsatz des 
Tages. Für das Sprungteam bedeutete 
dieser gleichzeitig den Abschluss der 
Wettkampfsaison und der Vorrunde. Er-

neut zeigte der TV Ziefen ein starkes 
Programm und überzeugte mit einer 
sauber geturnten Vorführung. Die Hoff-
nung auf einen Finalplatz blieb bis zum 
Schluss bestehen. Am Ende fehlten le-
diglich fünf Hundertstel für die Qualifi-
kation. Damit verpasste der TV Ziefen 
auch im Sprung den Finaleinzug äus
serst knapp und erreichte den 6. Rang. 

Die Enttäuschung nach Wettkampfende 
war entsprechend gross. Dennoch über-
wiegt bereits wieder die Zuversicht. Die 
Motivation im Team, im kommenden 
Winter hart zu arbeiten und in der nächs-
ten Saison erneut anzugreifen, ist gross.

Bevor die Vorbereitungen auf die kom-
mende Wettkampfsaison beginnen, ste-
hen für die Turnerinnen und Turner des 
TV Ziefen bereits weitere Höhepunkte 
an. Einerseits ist nächstes Wochenende 
ein Auftritt an der Gala des Welsch Mas-
ter Teams geplant, andererseits starten 
die Trainings für den Schweizer Abend 
an der Gymnaestrada 2027 in Lissabon. 
Mit diesen Zielen blickt der TV Ziefen 
voller Vorfreude in die Zukunft.

Annina Gaillard 
TV Ziefen 

TV Ziefen verpasst Finaleinzug zweimal nur knapp

Katzenstreu aus Pflanzenfasern  
gut für Pfoten und Umwelt

*  Mineralischer Katzensand verbrennt dagegen nicht  
und muss teuer deponiert werden.

Katzenstreu im 

Hauskehricht  

entsorgen

Katzenstreu aus 
Pflanzenfasern

Hauskehricht
Kehrrichtver- 
brennung

Fernwärme und Strom

Vorteile pflanzlicher Katzenstreu
• weich und weniger Staub
• leichter und ökologischer als mineralische Streu
• Brennstoff* für Fernwärme und Strom
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Kirchenpflege Co-Präsidium 
Simone Mairitsch 
Tel. 078 652 06 75; simone.mairitsch@ref-zla.ch 
Karin Engelbrecht 
Tel. 061 911 92 08; karin.engelbrecht@ref-zla.ch 

Pfarrer Hansueli Meier 
Tel. 061 911 11 16; hansueli.meier@ref-zla.ch 
Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl 
Tel. 079 546 61 64;  
franziska.eichgradwohl@ref-zla.ch 

Sekretariat 
Sabina Eicher, Tel. 061 599 83 63 
sekretariat@ref-zla.ch  
- Dienstag 10-11.30 Uhr und 15-17.30 Uhr
- Mittwoch 9-11.30 Uhr (telefonisch erreichbar)
- Donnerstag 9-11.30 Uhr
www.ref-zla.ch

Oktober 2026 

Erntedank 
Der Herbst gehört zu meinen Lieblingsjahreszeiten. Die Luft ist oft klar, die Farben intensiv und wenn 
sich der Nebel und die Sonne einen Wettstreit geben, entsteht eine schöne, melancholische Stimmung. 
Auch kulinarisch hat der Herbst einiges zu bieten, nicht nur Spätzli, Rosenkohl, Rotkraut und Kastanien. 
Der Herbst ist die Zeit der Erntedankfeiern. Wir danken für die Ernte, für das, was gewachsen ist und 
was uns ernährt. Eine ganz besondere Erntedankfeier habe ich vor einigen Jahren in einer sehr abgele-
genen Kirchgemeinde in der DR Kongo erlebt. Ich hatte die Gelegenheit, dort einen Gottesdienst in der 
Provinz Kwango mitzufeiern. Der Kwango gehört zu den ärmsten Regionen eines ohnehin sehr armen 
Landes. Die Menschen dort leben mit Sorgen, die für uns kaum vorstellbar sind. Besonders die Frauen 
tragen eine grosse Verantwortung dafür, dass ihre Kinder etwas zu essen bekommen. Kaum je habe ich 
Menschen angetroffen, bei denen so stark spürbar war, dass die Batterien leer sind. 

Da der Gottesdienst vor allem in der lokalen Spra-
che gefeiert wurde, habe ich sprachlich nur wenig 
verstanden. Aber zwei Dinge sind mir sehr wohl 
aufgefallen: Beim Gesang und während der Pre-
digt veränderten sich die Gesichter der Menschen. 
Sie wurden zuversichtlicher. In der Predigt ging es 
um einen dieser alttestamentlichen Texte, in de-
nen Gott das verheissene Land beschreibt als ein 
Land, „wo Milch und Honig fliessen“. 
Der Pfarrer zeigte einen Maiskolben und sprach 
davon, dass Gott schenkt, was wir zum Leben 
brauchen. Und dann hielt er noch eine Raupe 
hoch und meinte: Das sei die Zugabe Gottes. 
(Wenn nicht so viel Fleisch vorhanden ist, ist jeder 
Eiweisslieferant willkommen...) Und ich hatte den 
Eindruck: Diese Botschaft kam bei den Menschen 
an. Sie machte ihnen Mut und Hoffnung. Für ei-
nen Moment sind die Alltagssorgen etwas in den 
Hintergrund getreten. 

Erntedank in der DR Kongo (Foto: H. Meier)

Vielleicht ist das eine der zentralen Bedeutungen von Erntedank: sich bewusst zu machen, was uns zum 
Leben geschenkt ist. Im Kwango war das sehr konkret. Maiskolben, Raupen, eine gute Ernte – Dinge, 
die darüber entscheiden können, ob eine Familie genug zu essen hat. 
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Bei uns ist das anders. Wir leben in einer Welt, in der die meisten Lebensmittel unabhängig von Jahres-
zeiten und Ernte im Laden erhältlich sind. Die Mehrheit der Menschen in der Schweiz muss sich kaum 
Gedanken darüber machen, ob es am nächsten Tag genug zu essen gibt. Und vielleicht ist gerade des-
halb die Erinnerung an Erntedank auch für uns wertvoll: Der Erntedank macht sichtbar, was leicht als 
selbstverständlich angesehen wird. Dass wir zu essen haben. Dass etwas wächst. Dass Menschen säen, 
ernten, backen und kochen. Dass wir von vielem leben, was wir nicht selbst gemacht haben und nicht 
selbst in der Hand haben. 
Herzliche Grüsse, Pfarrer Hansueli Meier 
 
 
Gottesdienste 
Sonntag, 4. Okt. 9.30 Uhr  Kirche Reigoldswil, mit Pfarrer Roland Durst, für 3K 

 
Sonntag, 11. Okt. 9.30 Uhr  Kirche St. Blasius, mit Elizabeth Montero und Maria 

Magdalena Moser, Projektleiterinnen der Anlaufstellen für 
Haushaltsangestellte in Bolivien, Pfarrer Hansueli Meier und 
Organistin Judith Leu, für 3K 
Kollekte: Centro Magliaso 
 

Samstag, 17. Okt. 
 

10 Uhr  Kirche St. Blasius, Familiefyyr zum Erntedank mit dem 
FaF-Team und Organist Silas Mairitsch 
 

Sonntag, 18. Okt. 9.30 Uhr  Kirche St. Blasius, Erntedank-Gottesdienst mit Pfarrerin 
Franziska Eich Gradwohl und Organist Jörg Rudin. Anschlies-
send Kirchenkaffee 
Kollekte: Pro Specie Rara 
 

Sonntag, 25. Okt. 9.30 Uhr  Gemeindesaal Arboldswil, mit Pfarrerin Bettina Kitzel und 
Organist Jörg Rudin 
Kollekte: Sozialwerke Pfarrer Sieber 

 
 
  

 
Amtswochen 
28. September bis 18. Oktober, Pfarrer Hansueli Meier 
19. Oktober bis 25. Oktober, Pfarrerin Dorothee Löhr für 3K, Tel. 061 941 14 17 
26. Oktober bis 1. November, Pfarrerin Franziska Eich Gradwohl 
 
 

Weitere Anlässe 
 

 
Ziefen: 
Senior:innennachmittag. Mittwoch, 21. Oktober, 14.30-17 Uhr, Mehrzweckraum Schulhaus Eien. 
Rückblick auf die Senior:innenferienwoche mit vielen Fotos sowie Kaffee und etwas Süssem. 
 

Lupsingen: 
Konzert im L25. Samstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr: «Hoi Leni! Die Mundartdichterin Helene 
Bossert vertont» - mit Seraina Clark (Gesang, Gitarre, Kompositionen) und Simon Dettwiler 
(Schwyzerörgeli) 

Suppenzmittag. Montag, 19. Oktober, 12-13 Uhr, für 8 Franken pro Person. Bitte um Anmeldung bis 
Freitagabend bei Karin Engelbrecht, 061 911 92 08, für alle Altersgruppen! 
Singnachmittag. Dienstag, 20. Oktober, 15-17 Uhr. Wir singen altbekannte Lieder. Leitung und Beglei-
tung Agnes Roth – Akkordeon. Für Jung und Alt! 
Jassturnier. Freitag, 30. Oktober, 14-17 Uhr, Schieber zu viert, mit französischen Karten und zugelos-
ter/-m Partner/-in. Anmeldungen jeweils bis Mittwoch vor dem Turnier an Leo Bernet,  
Tel. 061 911 91 96 oder per eMail an: leo.bernet@eblcom.ch 
Spielnachmittag. Donnerstags, 15–17 Uhr (ausser während der Schulferien) - auch «Nichtspielende» 
sind herzlich willkommen zum Kaffee trinken, Kuchen essen und plaudern.  

Mitfahrgelegenheit für Gottesdienste 
Lupsingen: Ruth Tschopp 061 911 03 23 
Arboldswil: Hans Buser 061 951 17 75 
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Ausstellung. Vom 16. Oktober bis 27. Februar 2027 zeigen wir im L25 Bilder von Barbara Hediger aus 
Lupsingen. Vernissage: Freitag, 16. Oktober von 17-20 Uhr. Finissage: Samstag, 27. Februar 2027 
von 16-18 Uhr. Die Künstlerin wird anwesend sein am: 7. November von 16-18 Uhr, 11. Dezember von 
17-19 Uhr und am 9. Januar 2027 von 16-18 Uhr.
Das L25 ist zusätzlich offen am Donnerstag von 15-17 Uhr und ab November jeden 1. und 3. Mitt-
woch/Monat von 13-17 Uhr.

Rückblick der 3K Senior:innenferien in Romanshorn am Bodensee 
24 gutgelaunte Teilnehmende im Gesamtalter von notabene 1860 Jahren waren eine Wo-
che im Zeichen des Fisches unterwegs mit Bus, Schiff, Fähre, zu Fuss und mit 3 Rollatoren. 
Wir entdeckten gemeinsam die Fischform des riesigen Sees, der merklich an Wasser verlo-
ren hatte. Wir wohnten in Romanshorn am „Bauch“ und genossen abends die hervorragende Küche. Die 
Ausflüge führten an die „Nasenspitze“ zum Pfänder bei Bregenz, zum „Auge“ nach Lindau, zwischen die 
„Schwanzflossen“ (Unter- und Obersee) nach Konstanz, an die „Rückenflosse“ nach Friedrichshafen und 
nach St. Gallen, wo Gallus dem Bären begegnete und wir dem Klosterplan und der wunderbaren Akustik 
der barocken Kirche. Auf dem Rückweg fuhren wir am Bauch und an der unteren Schwanzflosse entlang 
zurück, kauften in Gottlieben Hüppen ein und picknickten wie die ersten Jünger an Ostern am Wasser – 
nicht am See Genezareth, aber in Stein am Rhein. So schön, lehrreich und heilsam, gemeinsam unter-
wegs zu sein! Herzlichen Dank für diese schöne Woche. 
Dorothee Löhr und Sabina Eicher 

Abschlussfoto der Ferienwoche 2026 (Foto: zVg) 

Familiefyyr zum Erntedank 

Samstag, den 17. Oktober, um 10 Uhr 
in der Kirche St. Blasius, Ziefen 

Nächste Familiefyyr (Familien-Weihnachtsgottesdienst): Samstag, 19. Dezember, 17 Uhr 
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Spezielle Gottesdienste

Patrozinium Bruder Klaus
Sonntag, 27. September, 10 Uhr 

Gottesdienst mit musikalischer «Vogelpredigt»
von Franz Liszt
Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr, Kirche Bruder Klaus

Kirche Kunterbunt «Erntedank"
Sonntag, 18. Oktober, ab 10 Uhr

Ökum. Abendfeier im Gotteshaus Ramlinsburg
Sonntag, 18. Oktober, 20 Uhr

Neu: Aufgrund beständig abnehmender 
Besucherzahlen findet samstags kein 
Vorabendgottesdienst mehr statt.

Veranstaltungen
Mittagstisch
immer dienstags um 12 Uhr im Pfarreiheim 
(ausser während der Schulferien)

Appetizer! Mittagskonzerte auf der Orgel
Samstag, 26. September, 12 Uhr
«Bachs Dorische Toccata» 
Cyrill Schmiedlin (Orgel)

Meditation über zwei Herzen
Donnerstag, 8. Oktober, 19 Uhr

Café TheoPhilo
Donnerstag, 15. Oktober, 9.30 Uhr

Kreistanz
Donnerstag, 22. Oktober, 18.15 Uhr

Meditation über zwei Herzen
Donnerstag, 22. Oktober, 19 Uhr

Gong- und Klangschalenmeditation
Freitag, 23. Oktober, 19 Uhr

Feierabend-Oase für Männer
Freitag, 23. Oktober, 19.30 Uhr

Römisch-katholische Kirchgemeinde Liestal

Bubendorf • Hersberg • Lausen • Liestal • Lupsingen •
Ramlinsburg • Seltisberg • Ziefen

Rheinstrasse 20c, 4410 Liestal  -  Telefon 061 927 93 50
- www.rkk-liestal.ch  -  pfarramt@rkk-liestal.ch

Musikalische Vogelpredigt im Gottesdienst
Am Sonntag, 4. Oktober wird in der Kirche Bruder Klaus 
um 10 Uhr der Gottesdienst zum Fest des Hl. Franz von 
Assisi gefeiert. Im Zentrum der Feier steht ein besonderes 
Musikstück: La prédication aux oiseaux aus Deux 
Légendes von Franz Liszt. Die Légende Nr. 1, die er zur 
Vogelpredigt von Franz von Assi komponiert hat, wird 
von Dennis Linnik am Klavier gespielt. Zur Musik werden 
Bilder und die Worte der Vogelpredigt eingeblendet. 
Alle sind zu diesem eindrücklichen Gottesdienst herzlich 
eingeladen. 

Bernhard Schibli

Zivi bei Bruder Klaus
Du hast deine Ausbildung abgeschlossen, bist mitten im 
Studium, hast gerade eine Weltreise hinter dir …. und 
hast noch eine grössere Sache vor dir: Deinen Zivildienst?

Wenn du dir vorstellen kannst, beim Mittagstisch in der 
Küche oder beim Service zu helfen, mit Krabbelkindern 
im Sandkasten zu spielen, einen Imbiss vorzubereiten für 
einen coolen Jugendevent, im Sommerbistro am Grill zu 
stehen, verantwortlich zu sein für die Filmtechnik beim 
Openair-Cinema, beim Tischlein-deck-dich die 
Lebensmittelrationen parat zu machen, dann bist Du 
womöglich der Richtige bei uns!

Wir haben seit 2018 eine Zivistelle und möchten sie für 
den Zeitraum von März bis September 2027 wieder 
besetzen. Interesse?! 

Dann bitte melden bei Peter Messingschlager, 061 927 93 
50 oder Mail: messingschlager@rkk-liestal.ch

Gastsänger für Weihnachten gesucht
Haben Sie Freude am gemeinsamen Singen und 
möchten dieses Jahr die Weihnachtsfeier musikalisch 
mitgestalten? Für die Orchestermesse am 25. Dezember 
um 10 Uhr freut sich der Kirchenchor Bruder Klaus über 
Gastsänger:innen. Auf dem Programm steht die zweite
Schubert-Messe in G-Dur. Ein Einstieg in die Proben ist 
auch nach den Herbstferien noch möglich. Geprobt 
wird dienstags 19.45-21.15 Uhr im Pfarreisaal.

Weitere Infos bei der Dirigentin Maryna Schmiedlin 
maryna.schmiedlin@gmail.com oder unter 
www.chorbruderklaus.li
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Programm Oktober 2026

SO 04.10. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: Willy Burn
parallel: SpatzeNäscht 

DI 06.10. 14:30 Zyschtigsträff: Naturbilder von Beat Schaffner
SA 10.10. 08:00 Putzfest
SO 11.10. 10:00 Gottesdienst, Predigt: Daniel Gloor

parallel: Spatze-Näscht, FollowMe und Just4Teens
MO 12.10. 19:30 Jugendgruppe in der Fabrik
MI 14.10. 19:00 Gemeindegebet
DO 15.10. 14:30 Bibel- und Gebetstreff
SO 18.10. 10:00 Gottesdienst, Predigt: Fritz Stalder

parallel: SpatzeNäscht und Kidstreff
MI 21.10. 19:00 Gemeindegebet
SO 25.10. 10:00 Gottesdienst "Erlebt" , Predigt: Willy Burn 

parallel: alle Kinderprogramme
DI 27.10. 19:30 Jugendgruppe in der Fabrik
MI 28.10. 19:00 Gemeindegebet
DO 29.10. 14:30 Bibel- und Gebetstreff
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Veranstaltungskalender � Angaben ohne Gewähr

Wir bieten Ziefner Vereinen/Gruppen die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen für die nächsten Monate, d.h. im Voraus im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde zu publizieren. Ihren Text (1-Zeiler wie unten) reichen Sie bitte laufend schriftlich zuhanden der Redaktion Mitteilungsblatt ein.

Erscheinungsdatum	 Redaktionsschluss (jeweils 12.00 Uhr)
Freitag, 30. Oktober 2026	 Mittwoch, 21. Oktober 2026
Freitag, 27. November 2026	 Mittwoch, 18. November 2026
Freitag, 18. Dezember 2026	 Mittwoch, 9. Dezember 2026

è Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt einzuhalten.
Zu spät eingereichte Inserate können nicht mehr berücksichtigt werden!

Mitteilungsblatt

w
w
w
.r
e
g
io
d
ru
ck

.c
h

lässt Sie nicht im Stich

Neu mit 

Webshop

für dies 

und das! 

September 2026
Sonntag 27. September 10.00 – 11.00 Uhr Stimmabgabe Urne im Wahlbüro,

Wahlen & Abstimmungen
Wahlbüro Gemeinde

Oktober 2026
Samstag 17. Oktober 09.00 Uhr NVVZ, 2. Obsttag Besammlung Werkhof
Mittwoch 21. Oktober 14.30 – 17.00 Uhr Senior:innennachmittag,

Reformierte Kirche
Mehrzweckraum

Samstag 24. Oktober 09.00 Uhr NVVZ, Naturschutztag (Ort folgt noch)
Sonntag 25. Oktober 14.00 – 17.00 Uhr Öffnung Museum Eienschulhaus 2. Stock
Dienstag 27. Oktober ab 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum
November 2026
Samstag 07. November 18.00 – 24.00 Uhr Verein 4417,

Raclette- und Hotdog Plausch
Mehrzweckhalle

Samstag 07. November ab 10.00 Uhr Brotverkauf, Bachhüsligruppe Bachhüsli
Donnerstag 12. November 19.00 Uhr NVVZ, Filmvortrag;

Eisvogel von Beat Schneider 
MZH Lausen

Mittwoch 18. November 14.30 – 17.00 Uhr Senior:innennachmittag Mehrzweckraum
Dienstag 24. November ab 12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch, Frauenverein Mehrzweckraum
Freitag 27. November 19.00 – 20.00 Uhr Kulturabend, Bürgergemeinde kleine Turnhalle
Samstag 28. November 19.00 – 02.00 Uhr H100 Das Fest (Hauptstross 100) kleine Turnhalle
Sonntag 29. November 14.00 – 17.00 Uhr Öffnung Museum Eienschulhaus 2. Stock
Montag 30. November 20.00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung kleine Turnhalle


